
Maitournee
Vor einigen Wochen wurde ein Artikel in der Zeitung
veröffentlicht, indem dem BFC vorgeworfen wurde, dass der
einzige Grund einen Raum zu erhalten, das Feiern sein soll. Dies
war ein, in den Augen der Verantwortlichen, driftiger Grund, uns
eine, nennen wir es „sanfte Abfuhr“ zu verpassen. 
O.K., ich geb´s zu, das ist nicht die beste Ausgangslage, um
weiterzudiskutieren. Aber solche Probleme lösen wir auf BFC-
typische Art und Weise:

Wir feiern einfach einen ganzen Monat!

Löst das Problem zwar nicht; macht aber mehr Spass. Da fehlen
mir die Worte. Aber nur, weil ich nicht bei allen Veranstaltungen
dabei war. Deshalb bitte ich jeden Leser um das
Selbsteinsetzen der passenden Worte. 
Also, der ganze Spass hat am Mittag des 30. April angefangen,
um in den Mai zu touren. Bei Uwe und Beate im „Garten“ hat man
sich getroffen und eine Radtour gemacht. Es war eigentlich
_________Wetter, aber sicherheitshalber hat doch jeder
etwas gegen schlechtes Wetter dabei gehabt. Die Tour ging
nach ________ und war von ein wenig Rahmenprogramm
begleitet worden. Ausfälle gab es (noch ) keine, aber dazu
später mehr. Nach einer Fahrt von immerhin __ Stunden kam
man wieder an der Grillhütte an, wo dann auch gleich gegrillt
werden konnte. Da gab es dann _______ Steaks,
_______Würstchen, _________Salate und  ________ Kuchen.
Also alles was man nach einer ________ Radtour braucht. Für
den Flüssigkeitshaushalt wurde dann auch gesorgt. 



Es hatten sich gegen Abend dann doch ____ Leute in der
Grillhütte eingefunden, die es dann _______ Krachen ließen. Ich
kam dann gegen 23.00 Uhr zu dieser Veranstaltung und wurde
gleich ________ begrüsst. Der Rest des Abends bestand aus
_________ Tanz, _______ Gesang und ________ Palaber.
Während des späteren Abends wurden diverse Thesen zum
Thema ________Alkoholkonsum, _________Kindererziehung
und der Tatsache, dass Ouzo und Cognac zusammengemixt doch
ganz ______ schmeckt, aufgestellt. Auch die ______
Morgenstuden konnten uns nichtaufhalten, aber irgenwann ist es
doch Zeit, sich auf das nächste Fest vorzubereiten. Und dann
wurde es wieder hell...................
„Alle da? Dann kann es ja losgehen!“, so die orginal Ansage von
Christopher, unser Busfahrer. Eine rheinische Frohnatur aus
Einhausen mit einer gesunden Abneigung gegen Lampertheimer.
Beste Voraussetzungen, um den ersten, offiziellen, ohne Netz
und doppelten Boden stattfindenden 

DankeschönanalleHelferundMitwirke
ndederabgeschlossenenKampagnedes
JahreszweitausendsechsdesBFC!
Ein paar Kurven später standen knapp 50 BFC´ler vor den Toren
der Schmucker Brauerei in Ober-Mossau. Nachdem die nette
„Tante Schmucker“, Frau Hopfner-Heckmann, bei unserer
Verantaltung des Männerballett Contest anwesend war,
statteten nun wir Ihr einen Besuch ab. Und wie wir besuchen
können, wie die Großen!
Kaum aus dem Bus raus, wurden wir auf eine Reise durch den
schönen Odenwald geschickt. Auf unserer Traktorfahrt musste
dann so manche Aufgabe erledigt werden. Flüssiges Gold musste
gefunden werden, eiskalte Rinnsale durchwaatet und Googeln



verdroschen werden. Die Mittagsverpflegung an einer Grillhütte
mitten im schönen Odenwald war mal wieder, hausmannstypisch,
vom Feinsten. Anschließend ging es auf die Besichtigungstour
durch die Brauerei. Harkan „Schmucker“ zeigte uns, wo die
200000 hl Schmucker Bier pro Jahr gemacht werden. Beim
abschließenden Quiz im Sudhaus konnte man dann auch noch die
17 Sorten Bier probieren. 
Das abendliche Mahl wurde im gegenüberliegenden Hotel
eingenommen und war mit odenwälder Spezialitäten richtig
lecker. So konnte beim gemütlichen Zusammensitzen noch einmal
über das vergangene Jahr, die vergangene Kampagne und den
wunderschönen Tag geplaudert werden.
Wieder in Bürstadt kam für etliche der Schlusspfiff, jedoch
manche gönnten sich noch eine Verlängerung.
Alles in allem ein gelunger Tag für den wir uns Bedanken:
Danke an Gabriele, 
für das Vorbereiten und Gestalten des Ausfluges, das
Engagement und die Hingabe für den Verein,
Danke an Frau „ Tante Schmucker“ Hopfner-Heckmann,
für die Unterstützung unserer Kampagne 06 und den tollen Tag,
Danke an alle die den Tag mtgemacht haben 
(auch an die, die nicht mitkonnten), denn....

Ihr wart mit uns allen die Kampagne 2006 des BFC.

Und wir wollen euch alle wiedersehen!!!,

(auf dass wir wieder in die Zeitung kommen.)

Was soll uns jetzt noch vom Sieg beim Kickertournier abhalten?
  


